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(54) Staubsaugerschlauch mit einer Anschlussmuffe

(57) Bei einem Staubsaugerschlauch mit einer An-
schlußmuffe (4) ist an der Innenwand des Schlauches
eine Schutzhülle für elektrische Leiter befestigt. Ein in
den Schlauch (1) eingreifendes hinteres Anschlußteil
(4a) der Muffe (4) weist einen Axialschlitz (4b) auf, des-
sen Flanken in eine Anformung (4c) übergehen, die für
die Aufnahme des Endes der Schutzhülle ausgebildet
ist. Um den Axialschlitz (4b) wegen des erleichterten
Einlegens der elektrischen Leiter in die Anformung bei-

behalten zu können und dennoch eine radiale Steifigkeit
des hinteren Anschlußteils (4a) zu erzielen, ist ein den
Axialschlitz (4b) auf einem Teil seiner Länge überbrük-
kender Deckel (7) vorgesehen, der mit Seitenwänden in
die Anformung (4c) eingreift und eine die Seitenwände
verbindende Kopfwand aufweist. Für ein ungehindertes
Einschieben des Deckels (7) ist die Schutzhülle im be-
treffenden Längenbereich von der Schlauchinnenwand
abgelöst.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf einen Staub-
saugerschlauch mit einer Anschlußmuffe, mit den Merk-
malen:

a) an der Innenwand des Schlauches ist eine
Schutzhülle für elektrische Leiter befestigt,

b) ein teilweise in den Schlauch eingreifendes hin-
teres Anschlußteil der Muffe weist einen von sei-
nem rückwärtigen Ende ausgehenden Axialschlitz
auf, dessen Flanken in eine für die Aufnahme des
zugeordneten Endes der Schutzhülle ausgebildete
sowie am vorderen Ende geschlossene Anformung
übergehen, und

c) die elektrischen Leiter sind aus dem vorderen,
vom Schlauch nicht bedeckten Abschnitt des hinte-
ren Anschlußteils herausgeführt.

[0002] Ein derartiger Staubsaugerschlauch mit An-
schlußmuffe ist bereits bekannt. Das hintere
Anschlußteil ist hierbei durch den in ihm angeordneten
Axialschlitz nicht so steif wie ein Anschlußteil, dessen
Mantel ohne Unterbrechung ringsum geschlossen ist,
weshalb in ungünstigen Fällen Undichtigkeiten zwi-
schen dem Schlauch und dem hinteren Anschlußteil
entstehen können. Andererseits ist es günstig, wenn die
Anformung oben offen ist, weil sich die elektrischen Lei-
ter so leichter darin einlegen lassen.
[0003] Aufgabe der Erfindung ist es, den Staubsau-
gerschlauch mit Anschlußmuffe der eingangs genann-
ten Art so auszubilden, daß der Axialschlitz im hinteren
Anschlußteil wegen des erleichterten Einlegens der
elektrischen Leiter in die Anformung erhalten bleibt und
dennoch eine radiale Steifigkeit des hinteren
Anschlußteils erreicht wird, die einem ringsum ge-
schlossenen Anschlußteil gleicht.
[0004] Die gestellte Aufgabe wird erfindungsgemäß
entsprechend Anspruch 1 durch folgende Merkmale ge-
löst:

d) der Axialschlitz ist auf einem Teil seiner Länge
von einem Deckel überbrückt, der zum Eingreifen
in die Anformung ausgebildete Seitenwände und ei-
ne diese verbindende Kopfwand aufweist, deren
Außenkontur der Kreisform des hinteren
Anschlußteils angepaßt ist, und

e) die Schutzhülle ist für das ungehinderte Ein-
schieben des Deckelscheitels in den Schlauch auf
einem Teil ihrer Länge von der Schlauchinnenwand
abgelöst.

[0005] Zweckmäßige Aus- und Weiterbildungen des
Erfindungsgegenstandes sind in den Ansprüchen 2 und
3 angegeben.

[0006] Die erfindungsgemäße Ausbildung hat den
Vorteil, daß ein lose eingelegter Deckel, zum Freilegen
und Verschließen des Hohlraumes der Anformung, je-
derzeit herausgenommen und wieder in den Axialschlitz
zurückgelegt werden kann.
[0007] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist in
der Zeichnung rein schematisch dargestellt. Es zeigen:

Fig. 1 einen Staubsaugerschlauch mit Anschlußmuf-
fe, teilweise in Ansicht und teilweise im Längs-
schnitt,

Fig. 2 eine Anschlußmuffe in perspektivischer Dar-
stellung und

Fig. 3 einen Deckel in perspektivischer Darstellung.

[0008] In der Zeichnung ist mit 1 ein Staubsauger-
schlauch bezeichnet, der innen glatt ist und außen wen-
delförmig verlaufende Wellentäler und Wellenberge auf-
weist.
[0009] An der Innenwand des Schlauches 1 ist min-
destens stellenweise eine Schutzhülle 2 für elektrische
Leiter 3 befestigt. Die Schutzhülle 2 ist im dargestellten
Beispiel ein im Querschnitt runder, elastischer
Schlauch.
[0010] Ein in den Schlauch 1 teilweise eingreifendes
hinteres Anschlußteil 4a einer Anschlußmuffe 4 weist
einen von seinem rückwärtigen Ende ausgehenden Axi-
alschlitz 4b auf (Fig. 2), dessen Flanken in eine Anfor-
mung 4c übergehen, die für die Aufnahme des zugeord-
neten Endes der Schutzhülle 2 ausgebildet ist. Die An-
formung 4c ist am vorderen Ende durch eine bogenför-
mig zum Axialschlitz 4b verlaufende Wand 4d geschlos-
sen (Fig. 1 und 2).
[0011] Die elektrischen Leiter 3 sind aus dem vorde-
ren, vom Schlauch 1 nicht bedeckten Abschnitt des hin-
teren Anschlußteils 4a der Anschlußmuffe 4 herausge-
führt. Die elektrischen Leiter 3 durchgreifen ferner eine
Ausnehmung 5a einer Außenhülse 5 (Fig. 1), die mit ei-
nem an der Anschlußmuffe 4 angeformten Bund 4e ver-
bunden ist. An der Vorderseite des Bundes 4e befindet
sich ein vorderes Anschlußteil 4f der Anschlußmuffe 4.
Das hintere Ende der Außenhülse 5 hintergreift einen
Zwischenring 6 (Fig. 1), der auf dem Schlauch 1 aufge-
schraubt ist oder an den Schlauch 1 angespritzt ist.
[0012] Der Axialschlitz 4b ist auf einem Teil seiner
Länge von einem Deckel 7 überbrückt. Dieser weist
zwei zum Eingreifen in die Anformung 4c ausgebildete
Seitenwände 7a und ferner eine Kopfwand 7b auf. Die
Außenkontur der Kopfwand 7b ist der Kreisform des hin-
teren Anschlußteils 4a der Muffe 4 angepaßt.
[0013] Um das hintere Anschlußteil 4a samt der Kopf-
wand 7b des Deckels 7 ungehindert in den Schlauch 1
einschieben zu können, ist die Schutzhülle 2 auf einem
Teil ihrer Länge von der Schlauchinnenseite abgelöst.
[0014] Der Deckel 7 liegt in seiner Bestimmungslage
mit seinem rückwärtigen Ende gleichauf mit dem rück-
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wärtigen Ende des Anschlußteils 4a der Muffe 4. Dage-
gen ist zwischen der Vorderseite des Deckels 7 und dem
vorderen, geschlossenen Ende des Axialschlitzes 4b
ein mindestens genügender Abstand für das Heraus-
führen der elektrischen Leiter 3 aus dem hinteren An-
schlußteil 4a vorgesehen. Der Deckel 7 kann in die An-
formung 4c eingeklebt oder angeschweißt sein.

Patentansprüche

1. Staubsaugerschlauch mit einer Anschlußmuffe, mit
den Merkmalen:

a) an der Innenwand des Schlauches (1) ist ei-
ne Schutzhülle (2) für elektrische Leiter (3) be-
festigt,

b) ein teilweise in den Schlauch (1) eingreifen-
des hinteres Anschlußteil (4a) der Muffe (4)
weist einen von seinem rückwärtigen Ende
ausgehenden Axialschlitz (4b) auf, dessen
Flanken in eine für die Aufnahme des zugeord-
neten Endes der Schutzhülle (2) ausgebildete
sowie am vorderen Ende geschlossene Anfor-
mung (4c) übergehen, und

c) die elektrischen Leiter (3) sind aus dem vor-
deren, vom Schlauch (1) nicht bedeckten Ab-
schnitt des hinteren Anschlußteils (4a) heraus-
geführt,

gekennzeichnet durch die Merkmale:

d) der Axialschlitz (4b) ist auf einem Teil seiner
Länge von einem Deckel (7) überbrückt, der
zum Eingreifen in die Anformung (4c) ausgebil-
dete Seitenwände (7a) und eine diese verbin-
dende Kopfwand (7b) aufweist, deren Außen-
kontur der Kreisform des hinteren
Anschlußteils (4a) angepaßt ist, und

e) die Schutzhülle (2) ist für das ungehinderte
Einschieben des Deckelscheitels in den
Schlauch (1) auf einem Teil ihrer Länge von der
Schlauchinnenwand abgelöst.

2. Staubsaugerschlauch nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, daß der Deckel (7) in seiner Be-
stimmungslage mit seinem rückwärtigen Ende
gleichauf mit dem rückwärtigen Ende des hinteren
Anschlußteils (4a) liegt und daß zwischen der
Frontseite des Deckels (7) und dem vorderen, ge-
schlossenen Ende des Axialschlitzes (4b) ein min-
destens genügender Abstand für das Herausführen
der elektrischen Leiter (3) aus dem hinteren An-
schlußteil (4a) vorgesehen ist.

3. Staubsaugerschlauch nach Anspruch 1 und 2, da-
durch gekennzeichnet, daß die Seitenwände (7a)
des Deckels (7) in die Anformung (4c) eingeklebt
oder eingeschweißt sind.
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